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Württembergische Einzelmeisterschaft U13 
 

Hier hatten sich drei Judoka vom TVV vor 14 Tagen qualifiziert: Meike 
Wagner kämpfte bis 44 kg, David Neubauer bis 40 kg und Jan Ritschel 
bis 44 kg. Im unteren Bild ist die Aufstellung der Mädchen zu sehen. 

 
Meike hatte mit den höher graduierten 
Gegnerinnen so ihre Mühe und verlor 
ihren ersten Kampf durch einen Wurf 
mit anschließendem Haltegriff. Auch 
der zweite Kampf ging trotz mancher 
guter Ansätze im Haltegriff verloren, so 
dass sie ausgeschieden war. 

 
Als 

nächstes 
kam David 
dran, der 
mit seinen 
37,2 kg zu 
den leichtesten in der Gewichtsklasse 
zählte. Den ersten Kampf konnte er auch 
souverän gewinnen: nach einem schönen 
Fußwurf (im Bild zu sehen), für den er 
Wazari erhielt, setzte er im Boden nach und 
hielt seinen Gegner bis zum zweiten Wazari 
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fest. Im zweiten Kampf hielt er lange mit und lief dann in einen Konter 
rein, der seinem Gegner den vorzeitigen Sieg brachte. Auch im letzten 
Kampf hatte er kein Glück und verlor mit viel Pech und schied aus. 

 
Am Schluss versuchte Jan, die 

Ausbeute des TVV zu verbessern, aber 
viel Glück hatte auch nicht dabei. Ähnlich 
wie Meike hatte er nur höher graduierte 
Gegner, bis hin zum grünen Gürtel. Den 
ersten Kampf verlor er durch einen 
Hüftwurf mit Ippon. Danach konnte er 
aber seinen zweiten Kampf mit zwei 
Wazaari gewinnen, ehe auch er im dritten 
Kampf verlor, in dem er seinem Gegner 
voll in den Wurf lief. Mit etwas mehr 
Routine hätte er den Kampf durchaus 
gewinnen können. 

 
Trotz der dich mageren Ausbeute 

zeigten alle drei Judokas gute Ansätze, 
auf die sich im Training aufbauen lässt. 

Es zeigte sich aber auch, dass die großen Vereine wie der vorne waren. 
Diese haben größere Trainingsgruppen und die Kinder können viel mehr 
Randoris mit gleich guten PartnerInnen machen. 

 
 
 


